Bündnis AKTIV FÜR MENSCHENRECHTE

c/o Nachbarschaftshaus Gostenhof, Adam-Klein-Str. 6, 90429 Nürnberg

Ulrike Voß, Tel.:  0911/ 33 69 43; Fax:  0911/ 33 65 13 und 

Kristina Hadeler,  Tel:  0911/ 54 13 59; Fax:  0911/ 2 87 54 41

E-Mail: pdesi@kubiss.de  (Kennwort: Aktiv für Menschenrechte)

Resolution

Das Bündnis AKTIV FÜR MENSCHENRECHTE verurteilt die unmenschliche Abschiebung der Familie Zeneli und

-
wir fordern den Oberbürgermeister der Stadt Nürnberg erneut auf, die kommunalen und ausländerrechtlichen Spielräume auszuschöpfen und denjenigen Menschen ein Bleiberecht einzuräumen. die ihren Lebensmittelpunkt hier haben.

-
Wir fordern die Stadt Nürnberg auf, ihrem Menschenrechts-Anspruch gerecht zu werden und dafür zu sorgen, daß die Familie Zeneli sofort wieder nach Nürnberg einreisen kann.

-
Wir fordern außerdem in Anlehnung an das Vorgehen anderer Bundesländer, auf die Durchführung von Abschiebungen in den Kosovo über während des Winters zu verzichten.

Sachverhalt - Abschiebung der Familie Zeneli in den Kosovo

Am Freitag, den 23.11.2001 wurde die Familie Zeneli aus dem Kosovo ohne jegliche Vorwarnung um 5 Uhr früh von der Nürnberger Polizei aus dem Bett geholt und zum Münchner Flughafen gebracht. Von dort wurde sie um 12:45 Uhr mit der Fluglinie Air Bosnia in einer Maschine mit insgesamt 90 weiteren Zwangsabgeschobenen in Richtung Pristina geflogen. Die abgeschobenen Menschen mußten nach den psychischen Strapazen der Abschiebung noch stundenlang auf dem Flughafen in Tirana in Albanien ausharren, bevor sie zu ihrem Zielort Prisüna im Kosavo gebracht werden konnten.

Die Familie Zeneli lebte mit ihren 4 Kindern seit 1993 in Nürnberg. Die Familie hat ihren Lebensmittelpunkt in Nürnberg aufgebaut. Die Kinder gehen hier zur Schule. Der älteste Sohn hat letztes Jahr seinen qualifizierenden Hauptschulabschluß gemacht und eine schriftliche Zusage für einen Ausbildungsplatz, sobald die Arbeitserlaubnis vorliegt. Die Tochter Teuta wird als vorbildliche Schülerin (Notendurchschnitt 1,8) beschrieben. Sie wollte Ende dieses Schuljahres ihren qualifizierenden Hauptschulabschluß machen. Ihre Klasse, die 9. Klasse der Hauptschule Insel Schütt bekam vor Kurzem einen Preis für ihr Projekt gegen Rechtsextremismus in Höhe von 4.000, - DM.  Teuta war maßgeblich an der Ausarbeitung dieses Projektes beteiligt.

-2-

Nun ist sie und ihre Familie Opfer von ausgesprochen fragwürdigen Methoden der Aufenthaltsbeendigung durch die Stadt Nürnberg geworden.  Sie wurde mit ihrer Familie von 12 Polizisten (2 Mannschaftswagen und 2 Pkws) aus ihrer Wohnung wie Kriminelle abgeholt.

Obwohl die Familie noch für den 25.11.01 (Sonntag) zu einem Termin beim Ausländeramt vorgeladen war, zu dem das Bündnis AKTIV FÜR MENSCHENRECHTE sie am 23.11.01 begleiten wollte, war die Abschiebung anscheinend bereits seit längerer Zeit im Rahmen des Sammeltransports organisiert.

Die Familie entspreche nicht dem Beschluß der Innenministerkonferenz vorn Mai 2001, da sie ihren Lebensunterhalt nicht aus eigenen Mitteln bestreiten könne.  Fakt ist, daß die Familie trotz intensiver Bemühungen nie eine Arbeitserlaubnis für eine Vollzeitbeschäftigung (wegen ihres Aufenthaltsstatus) vom Arbeitsamt erhalten hat !  Fakt ist außerdem, daß das Ehepaar Zeneli ein anwaltschaftlich beglaubigtes Angebot für eine Vollzeitbeschäftigung von einem Arbeitgeber hatte, das der Ausländerbehörde auch vorlag.

Auf die Bitten der Familie und des Rechtsanwaltes, daß Teuta wenigstens ihr Schuljahr zu Ende machen dürfe, erklärte der zuständige Sachbearbeiter, daß dies nur gemacht werde, wenn sie schon im zweiten Schulhalbjahr wäre !

Aufgrund des erst am 7./8. November 2001 gefaßten Beschlusses der Innenministerkonferenz, Duldung von Minderheiten aus dem Kosovo für weitere 6 Monate zu verlängern, haben einige Bundesländer wie NRW u.a. einen generellen Abschiebestop für den Kosovo über den Winter bis zum 31.3.2002 erlassen.  Bayern schiebt weiter ab ! Und auch Nürnberg, die selbsternannte Stadt der Menschenrechte widersetzt sich dieser inhumanen Praxis des bayerischen Innenministeriums nicht, sondern schiebt ab bis es ihr ausdrücklich verboten wird.
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